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Gneisenau geleitete Verfolgung besiegelte die Vernichtung dieser
letzten Armee, die der Kriegsheld geführt hat.

Am 22. VI. zwangen die Kammern Napoleon zu seiner zweiten
und endgültigen Abdankung: seinen Plan, nach Amerika überzusiedeln,
vereitelte er selbst durch zu langes Zögern, und so fiel er in die Hände
der Engländer, die ihn nach St. Helena brachten1). — Dem zweiten
Einzug der Verbündeten in Paris folgte der zweite Pariser Frieden,
durch den Frankreich auf die Grenzen von 1790 beschränkt, d. H. zur
Herausgabe von Savoyen, Saarbrücken, Saarlouis und Lan¬
dau gezwungen und zur Zahlung von 700 Millionen Franks Kriegs¬
kosten verurteilt wurde.

1) Dem Gouverneur der Insel wurde von seiner Regierung die strengste Überwachung
des „Generals Bonaparte" zur Pflicht gemacht, was zu andauernden Beschwerden
des immer reizbarer werdenden Bewohners der Meierei Longwood Veranlassung gab.
Napoleon diktierte im Laufe der nächsten Jahre den Getreuen, die ihn begleitet hatten,
seine Memoiren, in denen er seine Absichten und Taten so darstellte, wie er sie von der
Mit- und Nachwelt aufgefaßt wissen wollte. Er starb am 5. V. 1821 am Magenkrebs,
den der Mangel an Bewegung und das feuchte Klima verursacht hatten. Sein Leichnam
wurde 1840 nach Frankreich gebracht und im Jnvalidendome zu Paris beigesetzt.
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